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E i n l a d u n g 
 

 
Sitzung Nr. 63/2012
BA Nr. 5/2012

 
 
An die Mitglieder  
des Betriebsausschusses 
der Stadt Bornheim

Bornheim, den 07.11.2012 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie herzlich 
ein.  
Die Sitzung findet am Donnerstag, 22.11.2012, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 52/2012 vom 

27.09.2012 
 

5 Kerosinschaden bei der Shell Deutschland Oil GmbH in Wesseling 523/2012-SUA 
6 Bericht zum 30.09.2012 betr. Wasserwerk 557/2012-BL 
7 Bericht zum 30.09.2012 betr. Abwasserwerk 558/2012-BL 
8 Vorstellung des Wirtschaftsplanes des Wasserwerkes für das Wirt-

schaftsjahr 2013 
559/2012-BL 

9 Vorstellung des Wirtschaftsplanes des Abwasserwerk für das Wirt-
schaftsjahr 2013 

561/2012-BL 

10 Sachstand zur Umsetzung der Neuorganisation der Wasserver- und 
Abwasserentsorgung im Stadtgebiet Bornheim 

507/2012-2 

11 3. Änderung der Betriebssatzung für das Wasserwerk der Stadt Born-
heim 

490/2012-1 

12 8. Änderung der Satzung über die öffentliche Wasserversorgung und 
den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage - Wasser-
versorgungssatzung - der Stadt Bornheim 

589/2012-1 

13 Aufhebung der Betriebssatzung für das Abwasserwerk der Stadt Born-
heim 

488/2012-1 

14 Antrag der CDU-Fraktion vom 18.09.2012 betr. Starkregenereignis vom 
29.06.2012 in Sechtem 
(s. VPLA 07.11.2012) 

483/2012-BL 

15 Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen vom 01.11.2012  betr. Gutachten über eine etwaige Ge-
fährdung der Wasserversorgung durch den Kerosinschaden bei der 
Shell Deutschland Oil GmbH in Wesseling 

579/2012-SUA 
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16 Mitteilungen mündlich  
17 Anfragen mündlich  
 

Mit freundlichen Grüßen 

Gezeichnet: Rainer Züge beglaubigt:  
 (Vorsitzender)  (Stadtoberamtsrat) 
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Niederschrift 

 

 
Seite 1 von 4 

Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim am Donnerstag, 27.09.2012, 18:00 
Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 52/2012

  Nicht-öffentliche Sitzung  BA Nr. 4/2012
 
Anwesende
Vorsitzender
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

Mitglieder
Braun-Schoder, Horst CDU-Fraktion  
Brief, Hans UWG/Forum-Fraktion  
Dopstadt, Julian Bündnis90/Grüne ab TOP 5 
Knott, Thorsten FDP-Fraktion  
Marx, Bernd Bündnis90/Grüne  
Montenarh, Stefan CDU-Fraktion  
Paulsen, Michael CDU-Fraktion  
Rech, Wilhelm CDU-Fraktion  
Rörig, Peter SPD-Fraktion  
Stadler, Harald SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder
Geuer, Theo CDU-Fraktion  

Verwaltungsvertreter
Cugaly, Ralf Kämmerer  
Schier, Manfred Erster Beigeordneter  

Vertreter der Regionalgas Euskirchen
Jakobs, Sandra  
Möltgen, Hans Peter  

Schriftführer
Grünefeld, Rolf Ingo  
 

Nicht anwesend (entschuldigt)
Wirtz, Peter CDU-Fraktion  
 
 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 73/2012 vom 

20.06.2012 
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TOP Inhalt Vorlage Nr. 
5 Beratung und Feststellung des Jahresabschlusses des Wasserwerkes 

für das Wirtschaftsjahr 2011 
437/2012-BL 

6 Beratung und Feststellung des Jahresabschlusses des Abwasserwer-
kes für das Wirtschaftsjahr 2011 

438/2012-BL 

7 Bericht zum 31.07.2012 betr. Wasserwerk 416/2012-BL 
8 Bericht zum 31.07.2012 betr. Abwasserwerk 417/2012-BL 
9 Bauplan des Abwasserwerkes für das Wirtschaftsjahr 2012 betr. 

Baumaßnahmen Oberdorfer Weg und Donnerstein in Roisdorf 
454/2012-BL 

10 Mitteilung betr. Kerosinschaden bei der Shell Deutschland Oil GmbH 
in Wesseling 

487/2012-SUA 

11 Mitteilungen mündlich  
12 Anfrage der SPD-Fraktion vom 25.07.2012 betr. Überschwemmungen 

im Bereich Graue-Burg-Straße in Sechtem Ende Juni 2012 
389/2012-BL 

13 Anfragen mündlich  
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Rainer Züge eröffnet die Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim, stellt 
fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Betriebsausschuss be-
schlussfähig ist. 
 
Der Betriebsausschuss erweitert die Tagesordnung um den neuen TOP 10 „Mitteilung betr. 
Kerosinschaden bei der Shell Deutschland Oil GmbH in Wesseling“, Vorlage Nr. 487/2012-
SUA. Dadurch werden die bisherigen TOP 10 – 12 zu den neuen TOP 11 – 13.  
 
- Einstimmig - 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
 
- Herr Grünefeld war bereits zum Schriftführer bestellt - 
 
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
 
- keine -  
 
 

3 Einwohnerfragestunde  
 
- es lagen keine Fragen vor -  
 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 73/2012 
vom 20.06.2012 

 

 
Beschluss 
Es bestehen keine Einwendungen gegen Form und Inhalt der Niederschrift Nr. 73/2012 vom 
20.06.2012. 
 
- einstimmig -  

52/2012  Seite 2 von 4 
7/89



5 Beratung und Feststellung des Jahresabschlusses des Wasser-
werkes für das Wirtschaftsjahr 2011 

437/2012-BL 

 
Beschluss: 
Auf gemeinsamen Antrag von SPD-Fraktion, CDU-Fraktion und Fraktion Bündnis 90/Grüne 
wird der Inhalt der Sitzungsvorlage nur zur Kenntnis genommen und zur weiteren Beratung 
in den Rat verwiesen, weil den Ausschussmitgliedern die Details zur Sitzungsvorlage nur als 
Tischvorlage zur Verfügung standen.  
 
- einstimmig -  
 
 

6 Beratung und Feststellung des Jahresabschlusses des Abwas-
serwerkes für das Wirtschaftsjahr 2011 

438/2012-BL 

 
Beschluss: 
Auf gemeinsamen Antrag der SPD-Fraktion, CDU-Fraktion und Fraktion Bündnis 90/Grüne 
wird der Inhalt der Sitzungsvorlage nur zur Kenntnis genommen und zur weiteren Beratung 
in den Rat verwiesen, weil den Ausschussmitgliedern die Details zur Sitzungsvorlage nur als 
Tischvorlage zur Verfügung standen.  
 
- einstimmig -  
 
 

7 Bericht zum 31.07.2012 betr. Wasserwerk 416/2012-BL 
 
AM Brief bittet um Erläuterung des im Bericht angesetzten 3,5 %igen Wasserverlustes. Herr 
Möltgen erläutert hierzu, dass es sich um eine vorsichtige Schätzung handelt, bei der davon 
ausgegangen wurde, dass der in 2010 ereichte sehr gute Wert von 2,0 % nicht ohne weite-
res wieder erreicht wird und ein Wert deutlich unterhalb des Bundesdurchschnittes von 6,3 % 
erzielt werden soll.  
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Betriebsführerin zur Kenntnis.  
 
- einstimmig -  
 
 

8 Bericht zum 31.07.2012 betr. Abwasserwerk 417/2012-BL 
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Betriebsführerin zur Kenntnis.  
 
- einstimmig -  
 
 

9 Bauplan des Abwasserwerkes für das Wirtschaftsjahr 2012 betr. 
Baumaßnahmen Oberdorfer Weg und Donnerstein in Roisdorf 

454/2012-BL 

 
Auf gemeinsamen Antrag aller Fraktionen wird der Beschluss wie folgt geändert: 
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss stimmt der Verschiebung der Baumaßnahmen zu, jedoch sollen zu-
sammen mit der Stadt (zuständig für den Oberflächenentwässerungskanal) in 2013 die er-
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forderlichen Untersuchungen, Planungen und Berechnungen durchgeführt werden, damit die 
Umsetzung in 2014/2015 erfolgen kann. Zur Erreichung größtmöglicher Synergie sollen die 
Kanalbaumaßnahmen mit einem eventuell anstehenden Straßenbau abgestimmt werden. 
 
- einstimmig -  
 
 

10 Mitteilung betr. Kerosinschaden bei der Shell Deutschland Oil 
GmbH in Wesseling 

487/2012-SUA 

 
Auf Antrag des AM Marx (Bündnis 90/Grüne) sollen der Pressesprecher der Shell sowie der 
technische Werkleiter des WBV an der nächsten Sitzung des Betriebsausschusses teilneh-
men und die Ergebnisse der Überprüfungen vorstellen.  
 
- Kenntnis genommen -  
 
 

11 Mitteilungen mündlich  
 
Herr Cugaly berichtet zur Umsetzung der Neuorganisation der Wasserver- und Abwasser-
entsorgung innerhalb der Stadt Bornheim, dass gemäß Aktivitäten- bzw. Maßnahmenplan 
zum 30.09.2012 alles planmäßig verläuft. Die Verwaltung wird zum nächsten Betriebsaus-
schuss einen Sachstandsbericht vorlegen.  
 
 

12 Anfrage der SPD-Fraktion vom 25.07.2012 betr. Überschwem-
mungen im Bereich Graue-Burg-Straße in Sechtem Ende Juni 
2012 

389/2012-BL 

 
- Kenntnis genommen -  
 
 

13 Anfragen mündlich  
 
- es lagen keine Anfragen vor -  
 
 
 
  
 
Ende der Sitzung: 19:34 Uhr 
 
 
 
 
 
gez. Rainer Züge  gez. Rolf Ingo Grünefeld 
Vorsitz  Schriftführung 
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TOP 

 
 

  Seite 1 von 1 

Betriebsausschuss 22.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 523/2012-SUA

    Stand 09.10.2012
 
Betreff Kerosinschaden bei der Shell Deutschland Oil GmbH in Wesseling 
 
Beschlussentwurf
 
Der Betriebsausschuss nimmt Kenntnis von den Ausführungen. 
 
Sachverhalt
 
Auf die Vorlage 487/2012-SUA zur Betriebsausschusssitzung am 27.09.2012 wird Bezug 
genommen. Darin hatte der Bürgermeister umfassend den aktuellen Sachstand des Scha-
densverlaufs und etwaige Auswirkungen auf die Wassergewinnung im Wasserwerk in Wes-
seling-Urfeld dargestellt. Mündlich war in der Sitzung ergänzt worden, dass die zwischenzeit-
lich vorliegenden Wasseruntersuchungen auf Kerosin in verschiedenen Peilbrunnen zwi-
schen Wasserfassung und Schadensherd alle ohne Befind waren. 
 
In der anschließenden Diskussion wurde der Wunsch geäußert, in der nächsten Be-
triebsausschusssitzung über den dann aktuellen Sachstand durch die Shell und den Was-
serbeschaffungsverband Wesseling-Hersel direkt informiert zu werden.  
 
Zu diesem Zweck hat der Bürgermeister Vertreter der Shell (Herrn Constantin Graf von 
Hoensbroech, Unternehmenskommunikation und Herrn Dr. Frank Beyer, Gewässer- und 
Bodenschutzbeauftragter) und des Wasserbeschaffungsverbandes Wesseling-Hersel (Herrn 
Dr. Axel Spieß, technischer Leiter des WBV) zur Sitzung eingeladen.  
 
Zunächst wird Herr Graf von Hoensbroech, ggf. ergänzt durch Herrn Dr. Beyer, den aktuellen 
Verfahrensstand seitens der Firma Shell darstellen. Im Anschluss erläutert Herr Dr. Spieß für 
den WBV nochmals die Einzugsgebietskarte der Brunnenfassungen bei unterschiedlichen 
Rheinwasserständen und die Ergebnisse der Wasseranalysen aus verschiedenen Peilbrun-
nen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
keine 
 

Ö  5
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TOP 
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Betriebsausschuss 22.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 557/2012-BL

    Stand 31.10.2012
 
Betreff 
 

Bericht zum 30.09.2012 betr. Wasserwerk 

 
Beschlussentwurf
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Betriebsführerin zur Kenntnis.  
 
Sachverhalt
Erläuterungen zur Internen Betriebsübersicht vom 30.09.2012 (die einzelnen Ansätze wur-
den auf den 31.12. hochgerechnet): 
 
1. Wasserverkaufserlöse 
Die Wasserdarbietungsmenge zeigte im Jahr 2012 eine sehr unterschiedliche Entwicklung. 
Während im Februar ein Anstieg von 10,2% im Vergleich zum Vorjahresmonat zu verzeich-
nen war, lagen jedoch der Mai (-12,7 %) und der Juli  
(- 4,6 %) deutlich unter der Vorjahresmenge. Die sehr trockene Witterung im Monat August 
führte zu einem Anstieg von 8,8 %. In den anderen Monaten ergaben sich nur geringfügige 
Veränderungen.  
 
Daher gehen wir für das Gesamtjahr von einer Gesamtmenge von 2.182.600 m³ aus, dass 
wäre ein leichter Anstieg gegenüber dem Vorjahr von rd. 11.700 m³. Gegenüber dem Wirt-
schaftsplan bedeutet dies eine Steigerung von rd. 42.600 m³ oder 2,0 %. Aus diesem Grun-
de werden die Erlöse aus der Verbrauchsgebühr voraussichtlich um 62,7 T€ über dem Plan-
ansatz liegen.  
 
Die Erlöse aus den Grundgebühren werden dagegen voraussichtlich um 12,4 T€ unter dem 
Planansatz bleiben. Die Zähleranzahl liegt mit 13.089 Stück unter der kalkulierten Zähleran-
zahl.  
 
Insgesamt dürften nach derzeitiger Planung die Wasserverkaufserlöse am Ende des Jahres 
um 50,3 T€ über dem Wirtschaftsplanansatz liegen. 
 
2. Wasserbezugskosten 
Für 2012 gehen wir von einer Wasserbezugsmenge von rd. 2.315.300 m³ aus, das wäre ein 
Anstieg von 56.200 m³ (+2,5%) im Vergleich zum Planansatz. 
Die Wasserbezugskosten werden voraussichtlich um 27,9 T€ unter dem Planansatz liegen. 
Maßgeblich für den Rückgang ist trotz der gestiegenen Bezugsmenge eine Preissenkung 
des Wahnbachtalsperrenverbandes von 68,17 Cent/m³ auf 61,01 Cent/m³.  
 
Aufs gesamte Kalenderjahr bezogen ergibt sich folgendes Bezugsverhältnis: 
 
         IST   PLAN
Wasserbeschaffungsverband  
Wesseling-Hersel    76,10 % 75,20 % 
Wahnbachtalsperrenverband 

Ö  6
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des Rhein-Sieg-Kreises   23,64 % 24,50 % 
Stadtwerke Brühl      0,26 %   0,30 % 
 
8. Strombezugskosten 
Nach derzeitiger Prognose werden die Strombezugsmengen beim Wasserwerk Eichenkamp 
und dem Hochbehälter Merten leicht über dem Planansatz liegen.   
 
9. Unterhaltungsaufwendungen 
Nach derzeitigem Stand gehen wir davon aus, dass das Unterhaltungsbudget eingehalten 
werden kann.  
 
10. Abschreibungen 
Durch die voraussichtlich geringeren Investitionen als im Vermögensplan kalkuliert, werden 
die Abschreibungen leicht unter dem Planansatz bleiben. 
 
13. Konzessionsabgabe 
Unter Berücksichtigung des Handelsbilanz-Mindestgewinns in Höhe von 372,9 T€ und den 
Ertragssteuern in Höhe von 213,5 T€ wurde eine Konzessionsabgabe in Höhe von 587,0 T€ 
ermittelt. Dies entspricht der höchstmöglichen Konzessionsabgabe. 
 
19. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
Der Rückgang gegenüber dem Wirtschaftsplanansatz resultiert daraus, dass in 2011 kein 
Darlehen aufgenommen wurde. Für 2012 wird voraussichtlich auch keine Aufnahme not-
wendig sein.  
 
26. Jahresüberschuss 
Der Zwischenabschluss weist einen prognostizierten Jahresüberschuss von 372,9 T€ aus, 
das sind 1,0 T€ mehr als im Wirtschaftsplan ausgewiesen. Die Erlössteigerungen finden sich 
in der höheren Konzessionsabgabe wieder. 
 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Betriebsübersicht Wasserwerk  
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Betriebsausschuss 22.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 558/2012-BL

    Stand 31.10.2012
 
Betreff 
 

Bericht zum 30.09.2012 betr. Abwasserwerk 

 
Beschlussentwurf
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Betriebsführerin zur Kenntnis.  
 
Sachverhalt
Erläuterungen zur Internen Betriebsübersicht vom 30.09.2012 (die einzelnen Ansätze wur-
den auf den 31.12. hochgerechnet): 
 
1. Erlöse aus Abwassergebühren 
Entsprechend der voraussichtlich gestiegenen Wasserverkaufsmenge wird auch die 
Schmutzwassermenge um rd. 29.600 m³ oder 1,5 % über dem Wirtschaftsplan liegen. Insge-
samt wird für das Jahr 2012 mit einer Schmutzwassermenge von rd. 2.062.600 m³ ausge-
gangen. Dies führt zu einem Anstieg der Erlöse um 93,0 T€ auf 6.476 T€.  
 
Die Erlöse aus der Niederschlagswassergebühr werden voraussichtlich um 20,7 T€ über 
dem Wirtschaftsplanansatz liegen. Die privaten versiegelten Flächen liegen mit 2.622.912 m² 
über der kalkulierten Fläche.  
 
Insgesamt dürften nach derzeitiger Planung die Erlöse aus Abwassergebühren am Ende des 
Jahres um 113,7 T€ über dem Wirtschaftsplanansatz liegen. 
 
11. Unterhaltungsaufwendungen 
Die Unterhaltungsaufwendungen werden um rund 154 T€ deutlich unter der Prognose blei-
ben. Maßgeblich für den Rückgang ist der Wegfall der Kosten für die Dichtheitsprüfung nach 
§ 61a LWG sowie geringere Kosten im Bereich der Kanalleitungen. 
 
12. Abschreibungen 
Aufgrund der im Vergleich zu den Vorjahren verhältnismäßig niedrigen Investitionen in 2011 
in Höhe von 2.464 T€, die sich in 2012 erstmals voll auswirken, werden die Abschreibungen 
um rd. 12,9 T€ unter dem Planansatz bleiben. Für 2012 werden Investitionen voraussichtlich 
bei 5.183 T€ liegen.  
 
20. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
Im Wirtschaftsplan wurde für 2011 mit einer Darlehensaufnahme von 2,0 Mio. € zu 5 % Zin-
sen kalkuliert. Tatsächlich wurde dann in 2011 ein Darlehen in Höhe von 2,0 Mio. € zu 3,09 
% aufgenommen. Dies führt im Wesentlichen zum Rückgang der Zinsaufwendungen.  
 
24. Jahresüberschuss 
Der Zwischenabschluss weist ein prognostiziertes Ergebnis von 1.089,7 T€ aus, dass sind 
325,6 T€ mehr als im Wirtschaftsplan ausgewiesen wurden.  
 
 

Ö  7
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25. Eigenkapitalverzinsung 
Die Eigenkapitalverzinsung liegt aufgrund des höheren Ergebnisses um 10,8 T€ über dem 
Planansatz. 
 
26. Einstellung in die Rücklagen 
Das voraussichtlich höhere Ergebnis führt weiterhin zu einer höheren Rücklagenzuführung. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Betriebsübersicht Abwasserwerk  
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Betriebsausschuss 22.11.2012
Rat 06.12.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 559/2012-BL

    Stand 31.10.2012
 
Betreff 
 

Vorstellung des Wirtschaftsplanes des Wasserwerkes für das Wirtschaftsjahr 
2013 

 
Beschlussentwurf Betriebsausschuss 
Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat, den Wirtschaftsplan des Wasserwerkes der Stadt 
Bornheim für das Wirtschaftsjahr 2013 – wie in der Anlage zur Sitzungsvorlage dargestellt – 
festzusetzen.  
 
Beschlussentwurf Rat 
Der Rat beschließt auf Empfehlung des Betriebsausschusses, den Wirtschaftsplan des Was-
serwerkes der Stadt Bornheim für das Wirtschaftsjahr 2013 – wie in der Anlage zur Sit-
zungsvorlage dargestellt – festzusetzen.  
 
Sachverhalt
Die Ansätze des Wirtschaftsplanes basieren auf den Erfahrungswerten der Vorjahre unter 
Berücksichtigung der künftig zu erwartenden Ertrags- und Kostenentwicklungen. 
 
Die im Wirtschaftsplan ausgewiesenen Umsatzerlöse aus dem Wasserverkauf basieren auf 
den unveränderten Gebührensätzen vom 1. Januar 2008. 
 
In 2013 wird aufgrund der Entwicklungen in 2011 und 2012 mit einem leichten Anstieg der 
Wasserverkaufsmenge gegenüber dem Planansatz 2012 gerechnet. Dies führt zu einem 
voraussichtlichen Anstieg der Erlöse aus den Verbrauchsgebühren gegenüber dem Planan-
satz von 2012 in Höhe von 45,8 T€ auf 3.139,6 T€.  
 
Durch die geringe Anzahl von Neuanschlüssen werden sich die aufgelösten Zuschüsse ge-
genüber dem Planansatz 2012 um 15,2 T€ auf 278,9 T€ reduzieren.  
 
Die Wasserbezugskosten werden sich im Vergleich zum Wirtschaftsplanansatz 2012 trotz 
der gestiegenen Bezugsmenge aufgrund der leichten Bezugspreissenkung des WTV redu-
zieren. Die Bezugspreisprognosen im einzeln: 
 

 Wasserbeschaffungsverband (WBV) unverändert bei 27,00 Cent/m³ 
 Wahnbachtalsperrenverband (WTV) von 68,17 Cent/m³ auf 65,35 Cent/m³ 

 
Die Unterhaltungsaufwendungen für Leitungsnetze und Anlagen werden mit 587,0 T€ ge-
plant und liegen damit leicht unter dem Planansatz 2012. Der Rückgang ist durch eine gerin-
gere Anzahl von Zählerturnuswechslungen im Bereich Wasserzähler und geringere Hausan-
schlussinstandhaltungen begründet.  
 
Durch die geplanten Investitionen in 2012 und 2013 werden die Abschreibungen voraussicht-
lich um 12,1 T€ auf 1.074,1 T€ ansteigen.  
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Aufgrund von Umschuldungen und dadurch günstigere Kreditaufnahmen werden die Zins-
aufwendungen um voraussichtlich 50,0 T€ unter dem Planansatz 2012 bleiben.  
 
Der Erfolgsplan schließt mit einem Jahresüberschuss (entspricht dem Handelsbilanz-
Mindestgewinn) von 366,7 T€. Von diesem Jahresüberschuss sollen planmäßig 132,9 T€ an 
den Haushalt der Stadt abgeführt und 233,8 T€ in die Rücklagen eingestellt werden. 
 
Der Bauplan sieht Investitionen in Höhe von 867,7 T€ vor. Der Vermögensplan weist eine 
Darlehensaufnahme von 289,6 T€ aus.  
 
Nähere Einzelheiten sind dem folgenden Wirtschaftsplan zu entnehmen. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Wirtschaftsplan Wasserwerk  
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Betriebsausschuss 22.11.2012
Rat 06.12.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 561/2012-BL

    Stand 31.10.2012
 
Betreff 
 

Vorstellung des Wirtschaftsplanes des Abwasserwerk für das Wirtschaftsjahr 
2013 

 
Beschlussentwurf Betriebsausschuss 
Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat, den Wirtschaftsplan des Abwasserwerkes der 
Stadt Bornheim für das Wirtschaftsjahr 2013 – wie in der Anlage zur Sitzungsvorlage darge-
stellt – festzusetzen.  
 
Beschlussentwurf Rat 
Der Rat beschließt auf Empfehlung des Betriebsausschusses, den Wirtschaftsplan des Ab-
wasserwerkes der Stadt Bornheim für das Wirtschaftsjahr 2013 – wie in der Anlage zur Sit-
zungsvorlage dargestellt – festzusetzen. 
 
Sachverhalt
Die Ansätze des Wirtschaftsplanes basieren auf den Erfahrungswerten der Vorjahre unter 
Berücksichtigung der künftig zu erwartenden Ertrags- und Kostenentwicklungen. 
 
Die im Wirtschaftsplan ausgewiesenen Umsatzerlöse aus Kanalbenutzungsgebühren und 
Straßenentwässerungsanteil basieren auf den Gebührensätzen vom 1. Januar 2008.  
 
In 2013 wird entsprechend der Wasserverkaufsmenge mit einem leichten Anstieg der 
Schmutzwassermenge gegenüber dem Planansatz 2012 gerechnet.  Dadurch werden sich 
die Erlöse aus der Schmutzwassergebühr um 56,5 T€ auf 6.440,1 T€ erhöhen. Die für die 
Niederschlagswassergebühr maßgeblichen privaten versiegelten Flächen werden voraus-
sichtlich um rund 10.000 m² auf 2.644.912 m² ansteigen. Entsprechend erhöhen sich die 
Erlöse um 48,3 T€ auf 4.276,7 T€. 
  
Die Umlage des Erftverbandes verringert sich laut Prognose um 119,0 T€ auf 4.878,3 T€. 
Maßgeblich für den Rückgang sind die sonstigen betrieblichen Aufwendungen. Diese umfas-
sen u.a. die Entsorgungs-, Klärschlamm- und sonstigen Entsorgungskosten. Die Unterhal-
tungsaufwendungen liegen mit 752,0 T€ deutlich unter dem Planansatz 2012. Maßgeblich für 
den Rückgang ist der Wegfall der Kosten für die Dichtheitsprüfung nach § 61a LWG sowie 
geringere Kosten im Bereich der Kanalleitungen. 
 
Aufgrund der geplanten Investitionen in 2012 und 2013 werden die Investitionsfolgekosten 
wie Abschreibungen und Zinsaufwendungen um zusammen 115,9 T€ gegenüber dem Plan-
ansatz 2012 ansteigen. 
 
Der Erfolgsplan schließt mit einem Jahresüberschuss von 1.076,8 T€ Von diesem Jahres-
überschuss sollen planmäßig 682,6 T€ an den Haushalt der Stadt abgeführt und 394,2 T€ in 
die Rücklagen eingestellt werden.  
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Der Bauplan sieht Investitionen in Höhe von 5.914 T€ vor. Der Vermögensplan weist eine 
Darlehensaufnahme von 4.507,1 T€ aus. 
 
Nähere Einzelheiten sind dem folgenden Wirtschaftsplan zu entnehmen. 
 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Wirtschaftsplan Abwasserwerk 
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Betriebsausschuss 22.11.2012
Rat 06.12.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 507/2012-2

    Stand 07.11.2012
 
Betreff 
 

Sachstand zur Umsetzung der Neuorganisation der Wasserver- und 
Abwasserentsorgung im Stadtgebiet Bornheim 

 
Beschlussentwurf Betriebsausschuss 
Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat, die Ausführungen des Bürgermeisters zum 
Sachstand der Umsetzung der Neuorganisation der Wasserver- und Abwasserentsorgung im 
Stadtgebiet Bornheim zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Beschlussentwurf Rat 
Der Rat nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters zum Sachstand der Umsetzung der 
Neuorganisation der Wasserver- und Abwasserentsorgung im Stadtgebiet Bornheim zur 
Kenntnis. 
 
Sachverhalt
Der Betriebsausschuss hatte in seiner Sitzung am 20. Juni 2012 auf der Grundlage eines 
Gutachtens der KommunalAgentur NRW GmbH (ehemals Kommunal- und Abwasserbera-
tung NRW) dem Rat empfohlen, die Integration der Wasserver- und Abwasserentsorgung in 
den Stadtbetrieb Bornheim AöR zum 01.01.2013 zu beschließen und den Bürgermeister mit 
der Schaffung der hierfür erforderlichen Voraussetzungen zu beauftragen.  
 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 5. Juli 2012 beschlossen, die Integration der Wasserver- 
und Abwasserentsorgung in den Stadtbetrieb Bornheim AöR zum 01.01.2013 vorzunehmen 
und den Bürgermeister beauftragt, die erforderlichen Voraussetzungen in Verhandlungen mit 
der derzeitigen Betriebsführerin für einen reibungslosen Übergang bis spätestens 
31.12.2013 zu schaffen und ein Service- und Organisationskonzept des Stadtbetrieb Born-
heim AöR zeitnah im Betriebsausschuss zu präsentieren. 
 
Der in entsprechender Ausführung des Ratsbeschlusses erforderliche Umsetzungsprozess 
zur Integration der Sparten Wasserver- und Abwasserentsorgung in den Stadtbetrieb Born-
heim AöR wird durch die KommunalAgentur NRW GmbH in enger Abstimmung mit dem 
Stadtbetrieb Bornheim AöR und der Stadtverwaltung begleitet. 
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Gegenstand dieser Begleitung ist insbesondere ein Umsetzungscontrolling, im Rahmen des-
sen zunächst ein Aktivitäten-/Maßnahmenplan abgestimmt wurde, der 
 

• definiert, welche Aufgaben abzuarbeiten sind, 
• Fertigstellungstermine festlegt, 
• Aufgaben priorisiert und 
• Verantwortlichkeiten festlegt. 

 
Der Aktivitäten-/Maßnahmenplan dient als Instrument des Umsetzungscontrollings, um auf 
dieser Basis monatliche Statusgespräche mit den Beteiligten führen zu können. 
 
Der aktuelle Status stellt sich wie folgt dar: 
 
Von den insgesamt 90 definierten Maßnahmen konnten zwischenzeitlich 27 erledigt werden. 
Die übrigen Maßnahmen befinden sich in Arbeit bzw sind noch offen, da der Anfangstermin 
noch nicht erreicht ist. Zeitverzüge sind bisher nicht aufgetreten. Die Abwicklung der Maß-
nahmenliste erfolgt derzeit planmäßig. 
 
Im Detail wird auf den beigefügten Aktivitäten-/Maßnahmenplan mit dem Stand vom 7. No-
vember 2011 verwiesen (Anlage 1). 
 
Im Rahmen der Umsetzung des Projektes hat die beteiligte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
BDO im Zusammenhang mit der beabsichtigten Integration des Wasserwerkes der Stadt 
Bornheim in den Stadtbetrieb Bornheim Ende Oktober 2012 festgestellt, dass bei Aufhebung 
des Eigenbetriebs Wasserwerk und Überführung in den Stadtbetrieb ein bisher nicht zu er-
wartendes erhebliches steuerrechtliches Risiko besteht. 
 
Nach Mitteilung der Oberfinanzdirektion Münster wurde von dort unter Berufung auf ein Urteil 
des Bundesfinanzhofes auf Anfrage mitgeteilt, dass nach derzeitiger Rechtslage eine steu-
erneutrale Einbringung eines Betriebes gewerblicher Art (BgA) in eine Anstalt öffentliches 
Rechts (AöR) nicht mehr möglich sei. 
 
Dieser Sachverhalt ist im Umwandlungssteuergesetz nicht explizit geregelt, wurde aber bis-
her durch die Finanzämter im Rahmen „verbindlicher Auskünfte“ im Interesse der Kommu-
nen ermöglicht. 
 
Insoweit würden heute entsprechende Anträge auf eine verbindliche Auskunft nur abschlägig 
beschieden werden können. Damit droht bei Übertragung des als BgA zu qualifizierenden 
Wasserwerkes der Stadt Bornheim an die AöR unter Aufgabe des Eigenbetriebs derzeit die 
Aufdeckung und Versteuerung der stillen Reserven auf Ebene des Eigenbetriebes und der 
Stadt Bornheim. Insbesondere bei einem BgA mit Grundstücksbesitz oder langjährig nutzba-
rem und bereits weitgehend abgeschriebenem Betriebsvermögen, ist das steuerliche Risiko 
als hoch einzustufen. Auf das Wasserwerk der Stadt Bornheim treffen diese Kriterien zu. 
 
Die Oberfinanzdirektion teilte mit, dass eine Bund-Länder-Arbeitsgruppe zwar zwischenzeit-
lich zu dem Ergebnis gekommen ist, dass eine steuerneutrale Umwandlung eines BgA in 
eine ÄöR gewollt sei, aber eine hierzu erforderliche Gesetzesänderung auf Bundesebene 
bisher nicht erfolgt ist, obwohl der Gesetzgeber eine entsprechende Änderung anstrebt. Der 
Entwurf des in der parlamentarischen Beratung befindlichen Jahressteuergesetzes 2013 
enthält hierzu auch keine Hinweise. 
 
Ergänzend wird auf den beigefügten Vermerk der BDO Wirtschaftsprüfungsgesellschaft vom 
25.10.2012 verwiesen (Anlage 2). 
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Der Bürgermeister empfiehlt, bis zum Vorliegen der verlässlichen Voraussetzungen für eine 
steuerneutrale Übertragung des Wasserwerkes auf den Stadtbetrieb Bornheim die Fortfüh-
rung des Eigenbetriebes des Wasserwerkes der Stadt Bornheim bei Übertragung der Be-
triebsführung an den Stadtbetrieb Bornheim AöR ab 01.01.2013. 
 
Als Anlage 3 ist das Organigramm des Stadtbetrieb Bornheim AöR mit den Aufgaben der 
Wasserver- und Abwasserentsorgung beigefügt. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
1 Aktivitäten-/Maßnahmenplan mit Stand 07.11.2012 
2 Vermerk der BDO vom 25.10.2012 
3 Organigramm Stadtbetrieb AöR zum 01.01.2013 
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Bornheim Neuorganisation

Prozess Nummer Teilprozess Teilaufgabe Aufgaben Lösung
Termin

Beginn

Termin

Ende
erledigt

F-01-01-01

rechtliche Umsetzung Anpassung bzw. Aufhebung der 
Betriebssatzungen, Wasserwerk, 
Abwasser, SBB

in Arbeit 20.09.2012 01.09.2012

F-01-01-02 Beteiligung Personalrat SBB erledigt

F-01-01-03

Prüfung und Anpassung der 
Wasserversorgungssatzung 
prüfen und aktualisieren

20.09.2012

F-01-01-04

Prüfung und Anpassung 
Entwässerungssatzungen 
(Anschluss-, Gebühr-, KKA-,

erledigt (VR 
27.11.)

F-01-01-05

Konzessionsabgabe nach 2014 Höhe abstimmen
Umgang mit 
Eigenkapitalaufstockung 
Schwimmbad

http://www.gesetze-im-
internet.de/kaeano/BJNR
505700941.html

Übertragung Konzession 
von Eigenbetrieb auf 
SBB AöR möglich

in Arbeit Jan 13

F-01-01-06

Erstellung 
Risikofrüherkennungssystem 
TW / AW

Für die Sparten 
Trinkwasserversorgung und 
Abwasserableitung wurde eine 
Risikobetrachtung durchgeführt. 
Umzusetzende 
Vorbeugungsmaßnahmen 
wurden in den Aktivitätenplan 
übernommen. 

erledigt

F-01-02-01

Infrastruktur – Büros Anstrich, Sanierung der 
Sanitäreinrichtungen auf den 
Bauhof

Firmen sind beauftragt, 
eigenes Personal 
eingebunden

in Arbeit Dez 12

F-01-02-02 Beschaffung Büroausstattung erledigt

F-01-02-03
Anpassung der 
Reinigungsdienstleistungen in Arbeit Dez 12

F-01-03-01

Infrastruktur – Gewerblicher 

Bereich - Ausrüstung
Lager für Rohrmaterial und 
Armaturen, ggf. Jahresvertrag 
und Bereitschaftsdienst

Lagerist kommt zum 
SBB

Lagerkapazitäten werden 
erweitert

Dez 12

F-01-03-02
Abschätzung Bedarf Lager 
Rohrmaterial und Armaturen erledigt

F-01-03-03
Lager Verbrauchstoffe wird in 
Lager SBB integriert in Arbeit Dez 12

F-01-03-04 Lager Kleinteile in Arbeit Dez 12
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Bornheim Neuorganisation

Prozess Nummer Teilprozess Teilaufgabe Aufgaben Lösung
Termin

Beginn

Termin

Ende
erledigt

F
-0

1
 U

n
te

rn
e
h

m
e
n

s
o

rg
a
n

is
a
ti

o
n

F-01-04-01

Infrastruktur – EDV, Technik Server zur Steuerung der 
Datenübertragung wird installiert, in Arbeit Dez 12

F-01-04-02
Datensicherheit über Stadt 
sichergestellt in Arbeit Dez 12

F-01-04-03
Erweiterung Telefonanlage und 
Endgeräte

Auftrag vergeben in Arbeit Dez 12

F-01-04-04

Anpassung der 
Leistungsvewreinbarung EDV 
(Stadt-SBB)

Nov 12 Jan 13

F-01-05-01

Infrastruktur – Fuhrpark Beschaffung der Fahrzeuge - 
Fahrzeugliste der zu 
übernehmenden Fahrzeug liegt 
vor - Einzelfallprüfung

Anforderungen wurden 
definiert, entsprechende 
Rückmeldung der 
Regionalgas fehlt noch

in Arbeit Dez 12

F-01-05-02
Einarbeitung, Schnittstellen Stadt 
SBB, Zuständigkeiten

Aktualisierung Organigramm und 
Vertretungsregelung erledigt

F-01-05-03
Bereitschaftsdienst Personal wie bisher, wird 

derzeit organisiert in Arbeit Dez 12

F-01-06-01
Erstellung / Aktualisierung 
Organigramm

Kürzelsystematik erstellen erledigt

F-02-01-01

Datenübernahme TW und AW 
Kataster und Netzpläne
Datenübernahme TV-
Untersuchungen, 
Zustandsbewertungen, 
Sanierungs-Konzepte

Schnittstelle zur Übergabe der 
GIS-Daten 

Datenübername GIS - 
Smallworld - ARCGIS

erledigt

F-02-01-02

Erweiterung der vorhandenen 
Datenbank um Fachschalen 
Wasser / Abwasser

erledigt

F-02-01-03

Datenübergabe Daten wurden testweise 
übertragen, Probleme 
sind in dem 
Zusammenhang nicht 
aufgetreten.
Echtdaten werden zur 
Zeit übertragen, so dass 
diese im Januar 
betriebsbereit sind 

in Arbeit Jan 13

F-02-02-01

Datenübernahme Kunden und 
Hausanschlüsse

Schnittstelle zur Übergabe der 
Mandanten-Daten - SAP (SBB, 
Stadt) zu Rhenag

Schnittstelle wurde 
definiert. Wir in Arbeit Jan 13
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Bornheim Neuorganisation

Prozess Nummer Teilprozess Teilaufgabe Aufgaben Lösung
Termin

Beginn

Termin

Ende
erledigt
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F-02-02-02
Abstimmung der Stichtages zur 
Mandantenverwaltung

wird über LIMA 
sichergestellt in Arbeit siehe Stichtag

F-02-02-03
zusätzliche SAP-Lizenzen Beschaffung über Civitec in Arbeit Dez 12

F-02-02-04
Datenübergabe wird über LIMA 

sichergestellt in Arbeit Apr 13

F-02-02-05

Erweiterung der vorhandenen 
Datenbank zur 
Gebührenabrechnung und 
Wasserpreis

wird über LIMA 
sichergestellt in Arbeit Jan 13

F-02-02-06

Abstimmung der 
Kassenmäßigen Abwicklung 
Gebühren und 
Forderungsmanagement

wird über LIMA 
sichergestellt in Arbeit Jan 13

F-02-02-07

Überprüfung der 
Vorauszahlungen (Abschläge) 
Jan - Mrz 13

wird über LIMA 
sichergestellt in Arbeit 

F-03-01-01

Liste erforderlicher 
Vorgabedokumente erstellen
- Dienst-/Betriebsanweisungen
- SüwVKan
-Maßnahmeplan gemäß TVO
- Wartungs-
/Instandhaltungspläne
- Satzungen ....

Checkliste Vorgabedokumente 
erstellen

in GreenGate hinterlegt

in Arbeit Dez 12

F-03-01-02

Vorgabedokumente von RGE 
übernehmen und anpassen

in Abhängigkeit vom 
wechselnden Personal

wird nach Installation von 
GreenGAte durchgeführt Dez 12 Jan 13

F-03-01-03
neue Vorgabedokumente 
erstellen

in Abhängigkeit vom 
wechselnden Personal Jan 13 Jul 13

F-04-01-01

Übersicht der Schnittstellen/zu 
informierender Stellen über 
geänderte Ansprechpartner
- Behörden
- Öffentlichkeit
- Internet ...

Prüfung der meldepflichtigen 
Beauftragten
GSB
SüwV Kan
gemäß TVO

in Abhängigkeit vom 
wechselnden Personal

in Arbeit Dez 12

F-04-01-02
Umleitung und Annahme von 
Telefonaten/Emails regeln in Arbeit Dez 12

F-04-01-03 Kundenzentrum Kundenzentrum einrichten in Arbeit Dez 12
F-04-01-04 Bereitschaftsdienst Bereitschaftsdienst installieren in Arbeit Dez 12
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Bornheim Neuorganisation

Prozess Nummer Teilprozess Teilaufgabe Aufgaben Lösung
Termin

Beginn

Termin

Ende
erledigt
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F-05-01-01

Personalbedarf Ermittlung des notwendigen 
Personal 

in Anlehnung am 
Personalbestand der 
RGE

erledigt 30.09.2012 erledigt

F-05-01-02
Qualifikation der Personals qualifizierte Mitarbeiter 

gewechselt erledigt 30.09.2012 erledigt

F-05-02-01

Personalbeschaffung, -
übernahme

Ausschreibungen, 
Auswahlverfahren

erledigt

F-05-02-02
Weiterbildung organisieren Schulungen wurden für 

2013 geplant erledigt

F-05-02-03

Erstellung / Aktualisierung der 
Stellenbeschreibungen

Formatvorlage für 
Stellenbeschreibungen bei 
anderen Betriebsführern 
einholen (Wesseling, Brühl)

Jan 13 Jul 13

F-05-02-04

Stellenbewertung TvÖD, derzeit für übernommene 
MA Ausgleichszahlung Jan 13 Jul 13

F-06-01-01

gesetzlich geforderte Personen 
benennen Liste der zu beauftragenden 

Personen erstellen

GSB ernannt
SüwV Kan wird ernannt in Arbeit Jan 13

F-06-01-02 Bestellungsurkunden erstellen Dez 12 Jan 13
F-06-01-03 Aktualisierung Personalakte in Arbeit Jan 13

F-07-01-01

Arbeitskleidung, persönliche 
Schutzausrüstung, 
Sicherheitstechnik beschaffen

Bedarf wurde ermittelt, 
Bestellungen 
aufgegeben

in Arbeit Dez 12

F-07-01-02
FASI der Stadt einbinden bzw. 
neu beauftragen

Vertrag FaSi anpassen Vertrag ist anzupassen in Arbeit Dez 12

F-07-01-03
Gefährdungsbeurteilung 
übernehmen und anpassen in Arbeit Feb 13

F-07-01-04
Betriebsarzt - AMD Vereinbarung wurde 

angepasst erledigt
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Prozess Nummer Teilprozess Teilaufgabe Aufgaben Lösung
Termin
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Termin

Ende
erledigt
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F-08-01-01

Genehmigungen und 
Erlaubnisse von RGE 
übernehmen und Bestand 
erfassen

Liste notwendigen und 
vorhanden Genehmigung und 
Erlaubnisse erstellen 
(Wasserrechte, 
Wasserschutzgebiete, 
Netzanzeigen, Genehmigungen)

Prüfung des Inhaltes von 
GreenGate

in Arbeit Dez 12

F-08-01-02
Auflagen und Bestimmungen 
prüfen, Fristen nachhalten in Arbeit Dez 12

K-01-01-01

laufende Projekte

Liste laufender Planungen 
Wasser/Abwasser mit RGE 
erstellen / abstimmen
- Was befindet sich in der 
Planung z.B. GEP, BWK M3, 
Maßnahmen, Projekte?
- Wie, wann können die Aufträge 
übernommen werden?

Arbeiten werden durch 
RGE fertiggestellt und 
über Stundensatz 
abgerechnet
Rahmenvereinbarung 
RGE-SBB

erledigt

K-01-01-02

Wer führt Maßnahmen über den 
Jahreswechsel fort?
Welche Maßnahmen werden 
wann übernommen?
Welche Verträge müssen 
beachtet werden?

Arbeiten werden durch 
RGE fertiggestellt und 
über Stundensatz 
abgerechnet
Rahmenvereinbarung 
RGE-SBB

erledigt

K-01-01-03

Integration der Planung und 
Bauleitung in die Prozess den 
SBB

Jan 13 Jul 13

K-01-02-01

Vergabe von Dienstleistungen Welche Ingenieurverträge mit IB 
gibt es 

Arbeiten werden durch 
RGE fertiggestellt und 
über Stundensatz 
abegrechnet
Rahmenvereinbarung 
RGE-SBB

erledigt

K-01-02-02

Welche Jahresverträge für 
Bauleistungen gibt es? mit allen Firmen wurden 

Verträge abgeschlossen, 
auf gleicher Basis - als 
Rechtsnachfolger der 

RGE

erledigt

K-01-03-01
GIS und Planauskunft 
organisieren

Verfahren zur Planauskunft 
definieren

Verfahren wurde definiert erledigt
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Prozess Nummer Teilprozess Teilaufgabe Aufgaben Lösung
Termin

Beginn

Termin

Ende
erledigt
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K-01-03-02

Übergabe der Bestandspläne 
(Bauwerke) - Formate der 
Bestandsunterlagen abklären, 
ggf. Soft- und 
Hardwarebeschaffung

Anforderungen wurden 
definiert und der 
Regionalgas mitgeteilt. 
Entsprechende 
Rückmeldung der 
Regionalgas fehlt noch

in Arbeit Jan 13

K-02-01-01

Abwasser - Kanalisation und 
Sonderbauwerke betreiben und 
instand halten
- Instandhaltungspläne, 
Wartungsverträge, SüwVKan 
Orga
- Intervalle und Tätigkeiten 
festlegen

Organisation der gesetzlich 
geforderten und betrieblich 
notwendigen Kontrollen 

Einsatz von GreenGate als 
Betriebsführungssoftware
vereinfachte Datenübernahme
Programm wird auch für TW-
Bereich genutzt

Prüfung des Inhaltes von 
GreenGate
in Abhängigkeit vom 
wechselnden Personal in Arbeit Dez 12

K-02-02-01

Kanalreinigung, Kanalinspektion 
und 
Sonderbauwerksüberwachung

Prüfung Jahresverträge mit allen Firmen wurden 
Verträge abgeschlossen, 
auf gleicher Basis - als 
Rechtsnachfolger der 

RGE

erledigt

K-02-03-01

Kontrolle von privaten 
Grundstücksentwässerungsanla
gen (Kleinkläranlagen und 
abflusslose Gruben)

KKA und Gruben Verwaltung Einsatz von GreenGate als 
Betriebsführungssoftware
vereinfachte Datenübernahme
prüfen ob Programm auch für 
TW-Bereich nutzbar
Vorstellung durch Anbieter

Prüfung des Inhaltes von 
GreenGate
in Abhängigkeit vom 
wechselnden Personal in Arbeit Dez 12

K-02-04-01

Abwasser - Kläranlage betreiben 
und instand halten

Schnittstelle Erftverband regeln Indirekteinleiterüberwachung Schnittstelle zum 
Erftverband wird 
mitgeteilt

in Arbeit Jan 13

K-02-05-01

Trinkwasser - Wasserwerk 
betreiben und instand halten

Übergabe der Daten und 
Übernahme in 
GreenGate

in Arbeit Jan 13

K-02-06-01

Trinkwasser - Trinkwassernetz 
betreiben

Übergabe der Daten und 
Übernahme in 
GreenGate

in Arbeit Jan 13

K-02-07-01
Trinkwasser - Hausanschlüsse 
herstellen und unterhalten in Arbeit Jan 13
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Prozess Nummer Teilprozess Teilaufgabe Aufgaben Lösung
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Termin
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erledigt
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K-02-08-01

Trinkwasser - Wasserzähler 
wechseln

Übergabe der Daten und 
Übernahme in LIMA in Arbeit Jan 13

K-02-09-01

Betriebsüberwachung / 
Bereitschaftsdienst / Störungen

technische Umsetzung der 
Fernüberwachung 

Einsatz von Schramml, IDS, 
Siemens o.ä. als 
Betriebsführungssoftware für AW 
und TW 
vereinfachte Datenübernahme

IDS
Schramml
ggf. Telenot wird geprüft in Arbeit Dez 12

K-03-01-01

Übersicht der von RGE 
vergebenen Aufträge (Wartung, 
Jahresverträge, Maßnahmen) 
Entscheidung was weiterhin 
vergeben werden soll

Liste der Jahresverträge und 
Lieferanten mit allen Firmen wurden 

Verträge abgeschlossen, 
auf gleicher Basis - als 
Rechtsnachfolger der 

RGE

erledigt

K-03-01-02

Welche Aufgaben werden 
zusätzlich mittelfristig an RGE 
fremdvergeben

Anforderungen wurden 
definiert und der 
Regionalgas mitgeteilt. 
Entsprechende 
Rückmeldung der 
Regionalgas fehlt noch

in Arbeit Dez 12

K-03-01-03
Abgrenzung der extern zu 
vergabenden Aufgaben erledigt

U-01-01-01
Beschaffung Integration der Beschaffung in 

die Prozess des SBB erledigt

U-01-02-01

Lagerhaltung Organisation der Lagerhaltung Umbaumaßnahmen des 
vorhandenen Lagers

Lager wurde umgebaut 
und Lagerist wechselt 
von der RGE

erledigt

U-02-01-01
Finanzplan (Haushalt) erstellen Investitionsbedarf ermitteln Integration der Beschaffung in 

die Prozess des SBB in Arbeit Dez 12

U-02-01-02
Integration der Beschaffung in 
die Prozess des SBB in Arbeit Dez 12

U-02-01-03

Übergabe der planmäßigen 
Investitionen Sparte Abwasser: 
ABK usw. 

in Arbeit Dez 12
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Termin

Ende
erledigt
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U-02-01-04

Übergabe der planmäßigen 
Investitionen Sparte 
Trinkwasser: Sanierungskonzept in Arbeit Dez 12

U-02-01-05

Prüfung der 
Beschlusszuständigkeit für den 
Wirtschaftsplan 2013 

durch BA zu beschließen
erledigt

U-03-01-01
Kostenbuchung und –verfolgung Prüfung der 

Kostenstellenstruktur der RGE in Arbeit Dez 12

U-03-01-02
Strukturierung der ReWe für die 
Sparten TW und AW in Arbeit Dez 12

U-04-01-01

Liste zu beschaffender 
Regelwerke erstellen in Arbeit Dez 12

U-04-01-02

Information über Änderungen 
sicherstellen (Abo, 
Mitgliedschaft, Fachzeitschriften)

Prüfung der Mitgliedschaft DWA, 
DVGW in Arbeit Dez 12

U-05-01-01
Einsatzgebiete für Gefahrstoffe 
klären, prüfen und erfassen in Arbeit Dez 12

U-05-01-02
Zusammenstellung der 
Gefahrstoffe

Integration in die 
Gefahrstoffverwaltung der SBB in Arbeit Dez 12

U-05-01-03
Einsatz von GreenGate als 
Gefahrstoffkataster nutzbar in Arbeit Dez 12

U-05-01-04
Vorbeugungsmaßnahmen 
umsetzen in Arbeit Dez 12

U-06-01-01

prüfen ob 
Abfallbeseitigungskonzept 
erstellt werden muss

geprüft, Entsorgung 
erfolgt über Dienstleister erledigt

U-07-01-01

Liste prüf- und 
überwachungspflichtiger Anlagen 
und Geräte mit zuständiger 
Prüfstelle und Termin erstellen

Bereitstellung der Liste prüf- und 
überwachungspflichtiger Anlagen 
und Geräte durch RGE

Prüfung des Inhaltes von 
GreenGate

in Arbeit Dez 12

U-07-01-02

Einsatz von GreenGate als 
Gefahrstoffkataster nutzbar

Prüfung des Inhaltes von 
GreenGate in Arbeit Dez 12
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Organigramm  
 

Vorstand (V) 
  

Ulrich Rehbann (Beamter) 
    

stv. Vorstand 
 

Oliver Schmitz 
 

(S1) Steuerungs-
unterstützung 
  
 
Leitung: Herr Rehbann 

 (S2) 
HallenFreizeitBad  
 
 
Leitung: Herr Kaiser 

 (S3) Baubetrieb 
 
 
 
Leitung: Herr Schmitz 

 
 
 

(S 4) Stabstelle: 
         Projektmanagement 
 
 
Herr Kleist 
 

 
 
 
 
 

(S 5) Wasser 
 
Kaufm. Leitung: Herr Kleist 
 
Techn. Leitung: Frau  
                            Geyer-Hehl 
 

 
 
 
 
 

(S 6) Abwasser 
 

Kaufm. Leitung: Herr Kleist 
 
Techn. Leitung: Frau  
                           Geyer-Hehl 

 
(S 1.1) Service  
 
Personal: 
Frau Itani  
Frau Schneider  
 
Service: 
Frau Kirch 
Frau Wisskirchen 
Frau Demetrio  
 
GIS: 
Herr Heindrichs  

 stv. Leiter Personal: 
 
Herr Spittler  
 
stv. Leiter Technik: 
 
Herr Cierpka 

 (S 3.1) Management Fuhrpark 
  
Herr Oliver Schmitz  
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

(S 5.1 Projekt und 
Betriebsmanagement Netz) 
 

 
S 5.1.1 technische Verwaltung 
        
Herr Höltgen 
 
 
 
S 5.1.2 Anlagenüberwachung,  
          Datenfernüberwachung 
 
Herr Hönighausen                  
 
S 5.1.3 Planung und Bau 
            von Anlagen  
            und Netzen 
 
Herr Münch 
Herr Siewert 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

(S 6.1 Projekt und 
Betriebsmanagement Netz) 
 
 
S 6.1.1 technische Verwaltung 
 
Herr Pützer 
 
 
 
S 6.1.2 Anlagenüberwachung,  
            Datenfernüberwachung 
 
Herr Hönighausen 
 
S 6.1.3 Planung und Bau  
            von Anlagen  
            und Netzen 
 
Herr Schumacher 
Herr Hupperich 
 

  
(S 1.2) Finanz- und 
Rechnungswesen  
 
Controlling: 
Frau Kolf       
Frau Dickopp  
 
Buchhaltung: 
Frau Weber   
Frau Nowak 
 
Debitorenmanagement: 
Frau Kuhl     

   (S 3.2)  Werkstätten  
 
Annahmestelle Grünabfälle + Elektroschrott, Lager, Material: 
Herr Meissler 
Herr Ludermann                
 
Kfz-Werkstatt: 
Herr Heinz-Jakob Schmitz  
 
Betriebselektriker: 
Herr Uhr  

 
 
 
 
 

S 5.2 Bau und Instandhaltung 
Wasseranlagen und Netz 
 
S 5.2.1 Betrieb und 
Instandhaltung 
 
Herr Pesch 
Herr Donat 
Herr Rang 
Herr Reck 
Herr Arab * 
Herr Schneider * 

 
 
 
 
 

S 6.2 Betrieb und   
          Unterhaltung 
 
 
S 6.2.1 Anlagenüberwachung, 
            Kontrolle 
 
Herr Grün 
Herr Düx * 
 
* im Wechsel 
Wasser/Abwasser 
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(S 1.3) Zentrale Vergabe, 
Kaufm. Angel. HFB 
Frau Giersberg 
 

   
 

(S 3.3) Friedhofswesen 
/ Spiel- u Sportplatze  
 
Verantwortlicher 
Meister: 
 
Herr Wachter 
 
Verwaltung: 
 
n.n. 
Herr Oliver Schmitz  

(S 3.4) Grünflächen  
 
 
Verantwortlicher 
Meister: 
 
Herr Mies 

(S 3.5) 
Straßenunterhaltung  
Straßenreinigung  
 
Verantwortlicher 
Meister: 
 
Herr Schäfer 

    

 
  Mitarbeiter 

HallenFreizeitBad 
  
Frau Bornheim (Kasse) 
Herr Frohn        
Frau Giersberg (Kaufm. Angel) 
Frau Grieß  (Reinigung) 
Herr Heinen 
Frau Ivascenco  (Reinigung) 
Frau Jungels  (Reinigung) 
Frau Lammers 
Frau Morgiel 
Frau Olligschläger  
Herr Radermacher  
Herr Schmidt 
Frau Scholl  (Reinigung) 
Frau Weiß  (Reinigung) 
 
 
Azubis: 
 
Frau Möltgen 
Herr Gehrmann 
Herr Runge 
 

 
 

(S 3.3.1) Mitarbeiter 
Friedhofswesen: 
 
Herr Ditz 
Herr Fucks 
Herr Kuhl 
 
Reinigungskräfte  
Friedhofshallen: 
 
Frau Richter (Minijob) 
Frau Kuhl (Minijob) 
 
(S 3.3.2) Mitarbeiter 
Schreinerei  
(Spielplatzunterhaltung): 
 
Herr Heiliger 
Herr Steinbach 
Herr Wierz 
 
 

(S 3.4.1) Mitarbeiter 
Grünflächen: 
 
Herr Al Ghaddioui 
Herr Esser 
Herr Merker 
Frau Gatzweiler 
Herr Hammermann 
Herr Helme 
Frau Jäger  
Herr Knospe 
Frau Lang  
Herr Pinsdorf  
Herr Wierzbowski 
 
 
(S 3.4.2) 
Baumkontrollen: 
 
Herr Bings 
 
(S 3.4.3) 
Bachunterhaltung: 
 
Herr Maacks 

(S 3.5.1) Mitarbeiter 
Straßenunterhaltung: 
 
Herr Ahrensfeld 
Herr Daniels (Schilder) 
Herr Emmerich 
Herr Gashi (Abfallkörbe) 
Herr Hoppe 
Herr Hürthen 
Herr Kolbeck 
Herr Pauls  
Herr Weber (Schilder) 
Herr Werner (Kontrolle) 
 
(S 3.5.2) Mitarbeiter 
Malerwerkstätten: 
 
Herr Gerards 
Herr Welling 

  
 
 
  

  

Stand: 01.11.2012  
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Betriebsausschuss 22.11.2012
Rat 06.12.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 490/2012-1

    Stand 07.11.2012
 
Betreff 
 

3. Änderung der Betriebssatzung für das Wasserwerk der Stadt Bornheim 

 
Beschlussentwurf Betriebsausschuss 
 
Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschließen: 
 
s. Beschlussentwurf Rat 
 
Beschlussentwurf Rat
 
Der Rat 
 
1. beschließt folgende Satzung: 
 

3. Satzung vom ………. zur Änderung der Betriebssatzung für das Wasserwerk der 
Stadt Bornheim vom 22.12.2005 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein - Westfalen in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), zu-
letzt geändert durch Gesetze vom 18. September 2012 (GV. NRW. S.432), hat der Rat der 
Stadt Bornheim in seiner Sitzung am 06.12.2012 folgende 3. Änderung der Betriebssat-
zung für das Wasserwerk der Stadt Bornheim vom 22.12.2005 beschlossen: 
 
Artikel I 
 
1. In § 3 Abs. 3 werden die Wörter „der Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. KG“ durch 

die Wörter „des Stadtbetriebes Bornheim AöR“ ersetzt. 
 

2. In § 4 Abs. 1 Satz 1 werden die Wörter “und das Abwasserwerk“  und “gemeinsamer“ 
gestrichen. 

 
Artikel II 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2013 in Kraft.  

 
 
2. überträgt bis zur verlässlichen Möglichkeit einer steuerneutralen Übertragung der Wasser-

versorgung an den Stadtbetrieb Bornheim AöR die Betriebsführung für den Eigenbetrieb 
“Wasserwerk der Stadt Bornheim“ zum 01.01.2013 an den Stadtbetrieb Bornheim AöR,  

 
3. bekräftigt die Absicht, die Wasserversorgung der Stadt Bornheim nach Klärung der steuer-

rechtlichen Fragen in den Stadtbetrieb Bornheim AöR zu integrieren.  
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Sachverhalt
 
Der Rat der Stadt Bornheim hat in seiner Sitzung am 05.07.2012 den Bürgermeister mit der 
Integration der Wasserver- und Abwasserentsorgung in den Stadtbetrieb Bornheim AöR zum 
01.01.2013 beauftragt. 
 
Im Rahmen der Umsetzung des Projektes hat die beteiligte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
BDO im Zusammenhang mit der beabsichtigten Integration des Wasserwerkes der Stadt 
Bornheim in den Stadtbetrieb Bornheim Ende Oktober 2012 festgestellt, dass bei Aufhebung 
des Eigenbetriebs Wasserwerk und Überführung in den Stadtbetrieb ein bisher nicht zu er-
wartendes erhebliches steuerrechtliches Risiko besteht. 
 
Nach Mitteilung der Oberfinanzdirektion Münster wurde von dort unter Berufung auf ein Urteil 
des Bundesfinanzhofes auf Anfrage mitgeteilt, dass nach derzeitiger Rechtslage eine steu-
erneutrale Einbringung eines Betriebes gewerblicher Art (BgA) in eine Anstalt öffentliches 
Rechts (AöR) nicht mehr möglich sei. 
 
Dieser Sachverhalt ist im Umwandlungssteuergesetz nicht explizit geregelt, wurde aber bis-
her durch die Finanzämter im Rahmen „verbindlicher Auskünfte“ im Interesse der Kommu-
nen ermöglicht. 
 
Insoweit würden heute entsprechende Anträge auf eine verbindliche Auskunft nur abschlägig 
beschieden werden können. Damit droht bei Übertragung des als BgA zu qualifizierenden 
Wasserwerkes der Stadt Bornheim an die AöR unter Aufgabe des Eigenbetriebs derzeit die 
Aufdeckung und Versteuerung der stillen Reserven auf Ebene des Eigenbetriebes und der 
Stadt Bornheim. Insbesondere bei einem BgA mit Grundstücksbesitz oder langjährig nutzba-
rem und bereits weitgehend abgeschriebenem Betriebsvermögen, ist das steuerliche Risiko 
als hoch einzustufen. Auf das Wasserwerk der Stadt Bornheim treffen diese Kriterien zu. 
 
Die Oberfinanzdirektion teilte mit, dass eine Bund-Länder-Arbeitsgruppe zwar zwischenzeit-
lich zu dem Ergebnis gekommen ist, dass eine steuerneutrale Umwandlung eines BgA in 
eine ÄöR gewollt sei, aber eine hierzu erforderliche Gesetzesänderung auf Bundesebene 
bisher nicht erfolgt ist, obwohl der Gesetzgeber eine entsprechende Änderung anstrebt. Der 
Entwurf des in der parlamentarischen Beratung befindlichen Jahressteuergesetzes 2013 
enthält hierzu auch keine Hinweise. 
 
Der Bürgermeister empfiehlt daher bis zum Vorliegen der verlässlichen Voraussetzungen für 
eine steuerneutrale Übertragung des Wasserwerkes auf den Stadtbetrieb Bornheim die Fort-
führung des Eigenbetriebes des Wasserwerkes der Stadt Bornheim bei Übertragung der Be-
triebsführung an den Stadtbetrieb Bornheim AöR ab 01.01.2013. 
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Betriebsausschuss 22.11.2012
Rat 06.12.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 589/2012-1

    Stand 07.11.2012
 
Betreff 
 

8. Änderung der Satzung über die öffentliche Wasserversorgung und den 
Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage - 
Wasserversorgungssatzung - der Stadt Bornheim 

 
Beschlussentwurf Betriebsausschuss 
 
Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschließen: 
 
s. Beschlussentwurf Rat 
 
Beschlussentwurf Rat 
 
Der Rat beschließt folgende Satzung: 
 
8.Satzung vom ……….. zur Änderung der Satzung über die öffentliche Wasserversor-
gung und den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage  - Wasserver-
sorgungssatzung - der Stadt Bornheim vom 24.10.2001 
 
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein - Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), 
zuletzt geändert durch Gesetze vom 18. September 2012 (GV. NRW. S.432), und der §§ 1, 
2, 4, 6, 7, 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG 
NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712 / SGV. NRW. 610), vom 21.10.1969 (GV. 
NRW. S. 712), zuletzt geändert Gesetz vom 13. Dezember 2011(GV. NRW. S.687), hat der 
hat der Rat der Stadt Bornheim in seiner Sitzung am 06.12.2012 folgende 8.Satzung zur 
Änderung der Satzung über die öffentliche Wasserversorgung und den Anschluss an die 
öffentliche Wasserversorgungsanlage  - Wasserversorgungssatzung - der Stadt Bornheim 
vom 24.10.2001 beschlossen: 
 
Artikel I 

 
1. § 37 Abs. 1, Satz 2 erhält folgende Neufassung: 

 
„Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.“  
 

2. § 38 Abs. 2, Satz 1 erhält folgende Neufassung 
 
„Die Benutzungsgebühr wird für Rechnung des Wasserwerkes der Stadt Bornheim 
zusammen mit der Benutzungsgebühr des Abwasserwerkes des Stadtbetriebs Born-
heim AöR erhoben.“ 
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Artikel II 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2013 in Kraft.  
 
Sachverhalt 
 
Auf die Begründung zu Vorlage 490/2012-1 wird verwiesen. 
 
Mit dem zum 01.01.2013 erfolgenden Übergang der Betriebsführerschaft  des Wasserwerkes 
der Stadt Bornheim an den Stadtbetrieb Bornheim AöR ist eine Änderung des § 38 Abs. 2 
Satz 1 der Wasserversorgungssatzung der Stadt Bornheim erforderlich, da dort die gemein-
same Gebührenerhebung der Benutzungsgebühren für Wasser, Abwasser und der Gas-
rechnung der Regionalgas Euskirchen beinhaltet war. 
 
§ 37 Abs. 1, Satz 2 der Wasserversorgungssatzung der Stadt Bornheim ist ebenfalls im Zu-
sammenhang mit dem Wechsel der Betriebsführerschaft zu ändern, da der Erhebungszeit-
raum zum 01.01.2013 vereinheitlicht werden soll. 
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Betriebsausschuss 22.11.2012
Rat 06.12.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 488/2012-1

    Stand 20.09.2012
 
Betreff Aufhebung der Betriebssatzung für das Abwasserwerk der Stadt Bornheim 
 
Beschlussentwurf Betriebsausschuss 
Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschließen: 
 
s. Beschlussentwurf Rat 
 
Beschlussentwurf Rat 
Der Rat beschließt folgende Satzung: 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein - Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), zuletzt ge-
ändert durch Gesetze vom 18. September 2012 (GV. NRW. S.432), hat der Rat der Stadt 
Bornheim in seiner Sitzung am 06.12.2012 folgende Satzung über die Aufhebung der Be-
triebssatzung für das Abwasserwerk der Stadt Bornheim vom 22.12.2005 beschlossen: 
 
Satzung vom          über die Aufhebung der Betriebssatzung für das Abwasserwerk der 
Stadt Bornheim vom 22.12.2005 
 

§ 1 
 
Die Betriebssatzung für das Abwasserwerk der Stadt Bornheim vom 22.12.2005 wird aufge-
hoben. 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2013 in Kraft.  
 
Sachverhalt 
Das Abwasserwerk der Stadt Bornheim geht zum 01.01.02013 in die Organisation des Stadt-
betrieb Bornheim über. Die Betriebssatzung für das Abwasserwerk der Stadt Bornheim vom 
22.12.2005 ist somit aufzuheben. 
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Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 07.11.2012
Betriebsausschuss 22.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 483/2012-BL

    Stand 15.10.2012
 
Betreff 
 

Antrag der CDU-Fraktion vom 18.09.2012 betr. Starkregenereignis vom 
29.06.2012 in Sechtem 

 
Beschlussentwurf Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 
 
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften nimmt den Inhalt zur Kenntnis und 
verweist den Antrag an den für den Bereich Abwasserbeseitigung zuständigen Betriebsaus-
schuss. 
 
Beschlussentwurf Betriebsausschuss 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.  
 
 
Sachverhalt
 
Von Seiten der Betriebsführerin des Abwasserwerkes wird zu dem Regenereignis am 
29.06.2012 Folgendes ausgeführt: 
 
Die Auswertung der Regenmessung zum Regenereignis am 29.06.2012 in der Zeit von 
13.40 Uhr bis 15.00 Uhr ergab, dass ein Regen niedergegangen ist, der außerhalb der Be-
messungshäufigkeit für Kanalnetze liegt. Der Regen ist in die Wiederkehrklasse „seltener als 
1 mal in 50 Jahren“ einzuordnen.  
 
Im Einsatzbericht der Bornheimer Feuerwehr werden zu diesem Regenereignis 7 Einsätze 
aufgeführt: 
 
- ein Grundstück in Kardorf wurde in Mitleidenschaft gezogen; wie sich später herausstellte 

verursachte ein Defekt in der Hausanschlussleitung den Rückstau und die anschließende 
Überschwemmung. 

 
- ein Grundstück in Sechtem, außerhalb der Bebauung und nur mit einen Schmutzwasser-

Anschluss an die Kanalisation. Die Überflutung resultierte aus dem Oberflächenabfluss 
des umgebenden Geländes. 

 
- die Fußgängerunterführung im Bereich des Bahnhofs Sechtem war durch Oberflächen-

wasser geflutet. 
 
- die restlichen 4 Einsätze erfolgten im Bereich „Graue-Burg-Straße“ / „Alter Sportplatz“ / 

„Wendelinusstraße“. Von einer Überflutung waren eine Doppelgarage und ein unbewohn-
ter Kellerraum betroffen, also glücklicherweise nur 2 Grundstücke.  
2 Grundstückseigentümer hatten die Feuerwehr „vorsorglich“ kontaktiert.  
Die betroffenen Grundstücke liegen am topografischen Tiefpunkt innerhalb Sechtems.  
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Die einzelnen Fragen werden wie folgt beantwortet: 
 
Frage a) Warum wurden die Schieber der Kläranlage nicht geöffnet? 
Antwort: Die innerhalb der Kläranlage Sechtem installierten Schieber sind nicht geeignet, 

hydraulische Spitzenabflüsse aus der Kanalisation zu regulieren. Sie dienen der 
abwassertechnischen Behandlung des Volumenstroms. Die Öffnung der Schieber 
hätte keine Auswirkungen auf das Abflussverhalten des Starkregens gehabt.  

 
Frage b) Kam es zu einem Blitzeinschlag in der Kläranlage? 
Antwort: Nein. 
 
Frage c) Hat die Kläranlage eine Notstromversorgung? 
Antwort: Ja, mittels Dieselaggregat.  
 
Frage d) Müssen die Anwohner zukünftig mit der Angst einer neuen Überflutung leben? 
Antwort: Die Betriebsführerin des Abwasserwerkes hat das Ingenieurbüro Fischer aus Erft-

stadt mit der Aktualisierung und Fortschreibung der Generalentwässerungspla-
nung für Sechtem und insbesondere mit der Erarbeitung von Lösungsvorschlägen 
zur Beseitigung der Überschwemmungsproblematik im Bereich „Graue-Burg-
Straße“ / „Alter Sportplatz“ beauftragt. Nach der Umsetzung einer Lösung wird sich 
die Überschwemmungsproblematik deutlich verbessern, aber einen 100%-igen 
Schutz wird es sehr wahrscheinlich nicht geben.  

 
Frage e) Wurde die Unterführung mittlerweile mängelfrei von der Deutschen Bahn an die 

Stadt Bornheim übergeben? 
Antwort: Nein.  
 
Frage f) In wessen Zuständigkeit befindet sich der Aufzug? 
Antwort: Der Aufzug befindet sich in der Zuständigkeit der Deutschen Bahn – DB Station & 

Service AG.  
 
Frage g) Befindet sich in der Unterführung eine Hebeanlage? 
Antwort: Die baulichen Voraussetzungen zur Entwässerung der Unterführung (Hebeanlage) 

wurden im Zuge der Bauausführung durch die Deutsche Bahn, DB ProjektBau 
GmbH, geschaffen. Die technische Ausrüstung mit einer entsprechenden Pum-
penanlage wurde seitens der DB ProjektBau GmbH veranlasst. Bis zur Installation 
und Inbetriebnahme erfolgt die Entwässerung bauseits provisorisch mit einer 
Pumpe.  

 
Frage h) Wenn ja, verfügt diese Hebeanlage über eine Notstromversorgung? 
Antwort: Die Option einer Notstromversorgung der Pumpenanlage wird bei der Installation 

berücksichtigt.  
 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Antrag 
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Fraktionsbüro: Rathaus Bornheim, Alter Weiher 2, 53308 Bornheim, Tel.: 02222/945510 – Fax: 02222/945511 

Volksbank Bonn-Rhein-Sieg - Kto.-Nr. 114 625 019 - BLZ 380 601 86 

Uwe Kuhnert, Sechtem, Eupener Straße 13, 53332 Bornheim 

 

An den 

Vorsitzender des Ausschusses für Verkehr, 

Planung und Liegenschaften 

Herrn Wilfried Hanft 

-Rathaus- 

 

53332  Bornheim 

 

Kopie: Herrn Bgm. Henseler 

 

           18.09.2012 

 

 

Starkregenereignis vom 29.06.2012 

 

Sehr geehrte Herr Hanft, 

am 26.07.2008 wurde die Ortschaft Sechtem im Bereich der Grauen-Burg-Str. und der Siedlung am 

Alten Sportplatz von einem Starkregenereignis erfasst. Damals liefen in diesem Bereich 40 Keller 

voll Wasser. Fast auf den Tag 4 Jahre später, am 29.06.2012, erfolgte wieder ein Starkregen und 

abermals wurden Keller und Straßen überflutet. 

 

Ebenfalls an diesem Tag wurde die Bahnunterführung am Bahnhof Sechtem überflutet. Der 

Wasserstand betrug ca. 50 cm, sodass die Bahnreisenden diese Unterführung nicht nutzen konnten. 

Zugleich fiel durch die Wassermassen auch die Aufzuganlage aus.  

 

Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften beauftragt den Bürgermeister:  

 

1. eine Untersuchung im Zusammenhang mit dem Starkregenereignis vom 29.06.2012 mit den 

beteiligten Stellen durchzuführen, 

2. den Ausschuss über das Ergebnis der Untersuchung zu unterrichten und 

3. nachfolgende Fragen zu beantworten:  

 

a) Warum wurden die Schieber der Kläranlage nicht geöffnet? 

b) Kam es zu einem Blitzeinschlag in der Kläranlage? 

c) Hat die Kläranlage eine Notstromversorgung? 

d) Müssen die Anwohner zukünftig mit der Angst einer erneuten Überflutung leben? 

e) Wurde die Unterführung mittlerweile mängelfrei von der Deutschen Bahn an die Stadt 

Bornheim übergeben? 

f) In wessen Zuständigkeitsbereich befindet sich der Aufzug? 

g) Befindet sich in der Unterführung eine Hebeanlage? 

h) Wenn ja, verfügt diese Hebeanlage über eine Notstromversorgung? 

 

Mit freundlichen Grüßen 

  gez. Theo Geuer 

 Ratsmitglied    stellv. SKB  

Wir in Bornheim. 

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 

RM Uwe Kuhnert  

Sechtem, Eupener Straße 13 

53332 Bornheim, den 16.07.2012 

Fon:   02227 6341 

Mobil: 01773600112 

Email:     uwe.kuhnert@netcologne.de 
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Betriebsausschuss 22.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 579/2012-SUA

    Stand 05.11.2012
 
Betreff 
 

Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen vom 01.11.2012  betr. Gutachten über eine etwaige Gefährdung der 
Wasserversorgung durch den Kerosinschaden bei der Shell Deutschland Oil 
GmbH in Wesseling 

 
Beschlussentwurf
 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt
 
Zum Antrag wird zunächst auf die Vorlage 553/2012-SUA zur selben Sitzung verwiesen. In 
der Sitzung erfolgt eine aktuelle Sachstandsdarstellung durch die Firma Shell und den Was-
serbeschaffungsverband Wesseling-Hersel. Der Vertreter des WBV wird vor allem auf die 
Absenktrichter der Wassergewinnungsanlage bei verschiedenen Rheinwasserständen ein-
gehen, darunter auch jene Modellierungen bei Rheinhöchstwasserständen. Dabei wird deut-
lich werden, dass der Bereich des Kerosinschadens deutlich außerhalb des Einzugsgebiets 
der Brunnen liegt. Diese Modellierungen sind Ergebnisse der kontinuierlichen Grundwas-
sermessstellen-Überwachung und keine Erkenntnisse der Shell. Sie resultieren aus der Ei-
genüberwachung des WBV, dem im Zusammenhang mit der Qualität des Rohwassers keine 
fremdgeleiteten Interessen unterstellt werden können. Ein zusätzlich zu beauftragendes  
hydrogeologisches Gutachten zum Einfluss von Jahrhunderthochwässern würde hier keine 
neuen Erkenntnisse bringen. Die Gefährdungsbewertung des WBV wird im Übrigen von der 
Bezirksregierung Köln als Aufsichtsbehörde geteilt (s. beigefügtes Schreiben). 
 
Zur Befürchtung eines Ausfalls des Wasserwerks in Wesseling-Urfeld im Zusammenhang mit 
dem Kerosinschaden ist zunächst festzuhalten, dass selbst wenn Kohlenwasserstoffe durch 
einen Schadensfall innerhalb des Einzugsgebiets der Brunnenanlage in das Rohwasser ge-
langen sollten, diese über die Aktivkohlefilteranlage des Wasserwerks quantitativ entfernt 
würden. Die Trinkwasserversorgung wäre von daher nicht gefährdet, die Aufbereitung würde 
nur aufwändiger und damit teurer. 
 
Darüber hinaus gibt es aber bzgl. der Wasserversorgung in Bornheim in Notfällen beim 
Wasserwerk einen Maßnahmenplan. Sollte die Wasserversorgung über den WBV ausfallen, 
ist ein Ersatz durch Wasser des Wahnbachtalsperrenverbandes und aus dem Alfterer Trink-
wassernetz möglich.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
1 Antrag 
2 Schreiben der Bezirksregierung Köln vom 05.11.2012 
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